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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Leserinnen und Leser, 
 
in diesem Jahr halten Sie eine ganz besondere Ausgabe unseres Emmaus Magazins 
in den Händen, eine Doppelausgabe.  
Wie Sie es sonst von uns gewohnt sind, erscheint unser Magazin einmal im Quartal.                         
In diesem Jahr ist es uns leider nicht gelungen, diesen Rhythmus wie gewohnt ein-
zuhalten, sodass wir statt vier Ausgaben nur drei veröffentlichen konnten. Dafür 
möchte ich mich ganz herzlich entschuldigen. 
 
Gleichzeitig freue ich mich, Ihnen nun diese umfangreiche und liebevoll gestaltete 
Doppelausgabe präsentieren zu können. Sie ist gefüllt mit schönen Momenten, inte-
ressanten Einblicken, Erinnerungen und Geschichten aus dem Emmaus, und ich bin 
sicher, dass Sie beim Lesen genauso viel Freude haben werden, wie wir beim Zu-
sammenstellen und beim Schreiben dieser Ausgabe hatten. 
 
Für das kommende Jahr arbeiten wir mit Hochdruck daran, wieder in den gewohnten 
vierteljährlichen Rhythmus zurückzukehren, damit Sie das Emmaus Magazin auch 
weiterhin regelmäßig und verlässlich in den Händen halten können. 
 
 
 
Zum Schluss möchte ich mich bei Ihnen allen für das Jahr 2025 bedanken, für Ihr 
Vertrauen, Ihre Geduld, Ihre Herzlichkeit und die vielen kleinen Begegnungen, die 
unseren Alltag hier im Emmaus so besonders machen.  
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete Weihnachtszeit, ruhige und 
friedliche Stunden und einen gesunden Start ins neue Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Grüße  
Ihre Jacqueline Kopp 
(Einrichtungsleitung) 
 



 

Geistlicher Impuls 
 

ĂErzªhl doch maléñ 

Manchmal braucht es nur diese drei Worte und es eröffnen sich ganz neue Welten vor 

einem. Wir tauchen ein in Erinnerungen, schwelgen in inneren Bildern, verbinden uns mit 

Menschen, von denen wir dabei erzählen. Wir vergewissern uns der eigenen Geschichte 

beim Erzählen, schreiben sie neu. Und im Zuhören entsteht Gemeinschaft: Wir teilen 

diesen Moment. 

 

Erzählen: Damit lassen wir auch das lebendig werden, was nicht gerade augenscheinlich 

ist: Wer ist unsere Familie, wo kommen wir her, wer sind Freunde und was machen 

Freundschaften für uns aus. Was für Werte leiten uns? Welche Sätze haben sich tief in 

uns eingegraben und sind uns zu Orientierungspunkten geworden? Woraus schöpfen wir 

Kraft und worauf hoffen wir, was lässt uns vertrauen? Im Erzählen verweben wir unsere 

eigene Geschichte mit der der Person, die Zuhört. Im Erzählen und im Zuhören entsteht 

Gemeinschaft und gemeinsame Geschichte: Wo zwei oder drei zusammen sindé Erzªh-

len, zuhören, teilen: Da ist Gott uns nahe, da werden wir von seiner Kraft erfüllt und von 

seinem Geist begleitet. Wir machen uns dabei Gottes Gegenwart normalerweise nicht 

bewusst. Doch erzählen und zuhören und Gemeinschaft, da bin ich überzeugt: Das ist 

eine Form von Gottesdienst und ganz gewiss ist es Gottes-Geschenk! 

 

Søren Kiergekaard war ein dänischer Theologe und Philosoph des 19. Jahrhunderts. Er 

sagte einmal sinngemäÇ: ĂWir leben das Leben vorwªrts. Aber verstehen kann man das 

Leben nur r¿ckwªrts.ñ Ich finde das einen groÇartigen Satz: Vorwªrts leben, und r¿ck-

wärts verstehen. Das ist die Bewegung, die wir im Erzählen machen: Wir werfen den 

Blick über die Schulter, zurück auf das was war. Und gehen damit dann weiter, schöpfen 

daraus Mut und Kraft und Vorfreude auf das Weitergehen.  

Auch das vorliegende Heft erzählt ganz viele Geschichten: Viel Freude beim Erinnern, 

Erzählen und Teilen dieser Geschichten! 

 

Ihre 

Claudia Basler 

(Stiftspfarrerin) 

 

 

 

 



 

Rund um Ostern 

 
 

Am Gründonnerstag haben die Bewohner sich im wunderschön gerichteten An-

dachtsraum auf den Osterweg gemacht. Mit der Geschichte des Osterweges den 

Jesus mit seinen Jüngern gemeinsam gegangen war um die Kreuzigung und Aufer-

stehung zu erleben bzw. zu erleiden.  

Anschaulich passend zur Geschichte, haben wir gemeinsam den Weg nachempfun-

den.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch an die eigene Kindheit erinnert, wie Ostern als Kind in der Familie gefeiert wur-

de, war schnell eine z.T. emotionale Diskussion entstanden. Ein kleines Gebet und 

Lied runden den gelungenen Nachmittag ab, die Bewohner haben auch am nächsten 

Tag davon erzählt, wie berührt sie von dem schönen Osterweg auf dem Tisch waren  

 

                                                                                                 Sabine Schlotterbeck 

 

In der Karwoche finden immer viele Aktivitäten statt im Emmaus statt. 

Es wird Ostergebäck gebacken und Ostereier werden bemalt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Gründonnerstag wurde ein Gottesdienst vom ev. Pfr.i.R.  U.Henze mit Abendmahl 

gefeiert. 

Osterkaffee mit der Ostergeschichte, Liedern und Gedichten fand am Samstagnachmit-

tag auf den Etagen statt. Gestaltet von den Betreuungskräften. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während der ganzen Osterzeit, war im Andachtsraum der Osterweg aufgebaut und 

konnte angeschaut werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Osterweg wurde von unserer                                                                                                    

Ehrenamtlichen Ulrike Blum                                                                                                             

gemeinsam mit ihrer Enkelin aufgebaut. Wir bedanken uns ganz herzlich dafür. 

 

                                                                                                                       B. Weis 



 

Traditionelles Kräuterbüschel - binden 

 
Am Festtag Mariä Himmelfahrt duftete unser Haus herrlich nach frischen Wild- und Gar-
tenkräutern. Im Wohnbereich Rosmarin kamen viele Bewohner zusammen, um gemein-
sam die traditionellen Kräuterbüschel zu binden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit großer Begeisterung machten sich die fleißigen Helfer ans Werk. Einige wussten 
noch genau, wie das Büschel gebunden wird, während andere die blühenden Pflanzen 
und ihren würzigen Duft einfach nur genossen. Es war schön zu sehen, wie groß das 
Interesse an der Heilwirkung der einzelnen Kräuter war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Binden der Büschel ist eine alte Tradition, die uns die Wertschätzung für die Natur 
und Gottes Schöpfung in Erinnerung ruft. Die bunten Kräuterbüschel sollen Segen und 
Schutz bringen. 
 
Am Ende des Nachmittags schmückten die bunten Kräuterbüschel unsere Aufenthalts-
bereiche und viele Bewohnerzimmer. Ein Anblick, der allen viel Freude bereitete! 
 
                                                                                                     Christa Schmieder-Hilß
      



 

Mitarbeiterfrühstück (Sponsor ï Fr. Schubnell) 
Impressionen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 liebe Charlotte  
 
 



 

Kindertanzgruppe 

 

Die Kindertanzgruppe des ĂVerein f¿r Heimat und Brauchtumspflegeñ erfreute unsere 

Bewohner/Innen am Samstag, den 10.05.2025 mit wunderschönen Tänzen und Vor-

stellungen der verschiedenen Trachten.    

                                                                                                                                                           

Es war äußerst interessant woher die Trachten kommen und wer sie getragen hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein schöner und sehr abwechslungsreicher Nachmittag,                                                            

den wir gerne wiederholen können. 

B. Weis 



 

Rund um die Ausbildung im Emmaus 

Boysô Day im Emmaus: Einblick in die Pflege mit Praxisnªhe und Herz 

 

Am diesjährigen Boyôs Day öffnete das Emmaus von 8:30 bis 13:30 Uhr seine Türen für 

sechs interessierte Jungs, die einen spannenden Einblick in die vielfältige Welt der Pfle-

geberufe erhielten. Ziel des Tages war es, Berührungsängste abzubauen und das Be-

rufsfeld Pflege jungen Männern näherzubringen. 

 

Nach einer lockeren Vorstellungsrunde startete das Programm mit einer kurzen Einfüh-

rung in die Berufsbilder des Altenpflegehelfers und des Pflegefachmanns. Anschließend 

erkundeten die Teilnehmer bei einer Hausführung das Emmaus und lernten unter ande-

rem das Azubibüro kennen. 

 

Besonders anschaulich wurde es beim praktischen Teil: Die Jungs konnten sich bei einer 

Schwarzlicht-Station selbst von der Wichtigkeit gründlicher Händedesinfektion überzeu-

gen und haben  eine Insulininjektion an einer Pflegepuppe gezeigt bekommen. Unter-

stützt wurden sie dabei von zwei engagierten Auszubildenden, die ihre eigenen Erfah-

rungen im Pflegealltag teilten (Frau Heck und Herr Collaku). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf einer Station wurden außerdem wichtige Hilfsmittel wie die Aufstehhilfe, der Hänge-

lifter und das Hebekissen vorgestellt ï Geräte, die den Pflegealltag enorm erleichtern 

und für die Sicherheit der Bewohner sorgen. 

 

Zum Abschluss fand eine gemeinsame Reflexionsrunde statt, bei der jeder Teilnehmer 

die Möglichkeit hatte, seine Eindrücke zu schildern. Die Rückmeldungen waren durch-

weg positiv ï viele zeigten sich überrascht von der Vielseitigkeit des Berufs und der an-

genehmen Atmosphäre im Haus. 

 

Der Boysô Day im Emmaus war ein voller Erfolg ï informativ, praxisnah und ein wichtiger 

Schritt, um jungen Männern die Türen zu einem zukunftssicheren und sinnstiftenden Be-

rufsfeld zu öffnen.  

                               S. Schmidt 

 



 

Bestandene Prüfungen und Azubi Abschlussfeier im Emmaus  

 

 

Im geschmückten Andachtsraum des Emmaus Hauses fand am 24.9.25 die traditionelle 

hauseigene Azubi Abschlussfeier statt. Sechs Azubis konnten ihre Ausbildung erfolgreich 

abschließen, eine weitere darf im Januar zur mündlichen Prüfung antreten. Wir sind zuver-

sichtlich, dass damit schließlich alle sieben ihr Ziel erreichen. Die Daumen sind gedrückt. 

 

bestanden haben: Melanie, Yvonne, Meral, Arbi, Sevgi und Berivan                                                                                       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Kopp richtete an jeden einzelnen Azubi persönliche Worte und zeigte sich stolz auf die 

Absolventen. Sie sagte außerdem, wie gern sie im Emmaus als Leitung arbeitet und dankte 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, auch jenen, die nicht anwesend sein konnten. ĂWenn 

alle an einem Strang ziehen, kann nur Gutes entstehenñ. Daf¿r ist sie sehr dankbar. Mit gro-

ßer Freude teilte sie mit, dass das Emmaus ab Oktober insgesamt 16 Azubis begleiten darf. 

Ein weiterer Meilenstein für die Ausbildung im Emmaus. Anschließend überreichte sie die 

Emmaus Urkunden, dazu kleine Piccolos, Blumensträuße und Schlüsselanhänger mit der 

Gravur ĂWir sind stolz auf dich ï 2025ñ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Praxisanleiterinnen wurden ebenfalls kleine Aufmerksamkeiten als Zeichen der Aner-

kennung für ihr besonderes Engagement überreicht. 



 

Die Organisation lag bei Frau Kopp mit tatkräftiger Unterstützung von Frau Suhm und Frau 

Dittrich. Ein großer Dank gilt auch der leitenden Praxisanleiterin Selina Schmidt und ihrem 

Team mit Silvie, Jasmin, Lidia und Helena. In Vertretung sprach Jasmin Schmidt sehr pas-

sende und herzliche Worte an die Azubis. 

 

Unter den Gästen waren Heimfürsprecher Herr Rothenberger mit zwei seiner Berater, Frau 

Glück und Herr Klasen, Frau Schubnell als stellvertretende Bürgermeisterin und Vorständin 

des Emmaus - Freundeskreises sowie zwei unserer Bewohner. Ein besonderer Dank gilt 

Frau Schubnell und Herrn Rothenberger für ihre persönlichen Worte an die anwesenden 

Azubis und für die Wertschätzung der guten Atmosphäre im Haus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr überraschend, aber umso erfreulicher war die Ansprache von Sandra Stulz. Ihre Worte 

über die positive Entwicklung im Emmaus, besonders im Bereich der Ausbildung, haben 

Frau Kopp sehr berührt. Frau Stulz hob hervor, welchen großen Mehrwert diese Entwicklung 

für das Emmaus darstellt. Diese Anerkennung wurde von allen mit Freude aufgenommen. 

 

Die kleine Feier dauerte rund eine Stunde. Mit Sekt und alkoholfreien Getränken wurde an-

gestoßen und kleine Knabbereien luden noch zum Verweilen, zum Fotos knipsen und zum 

Austausch ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein Nachmittag voller Wertschätzung, Freude und Dankbarkeit und er hat gezeigt, 

dass Pflege mit Herz, guter Ausbildung, Stolz und Zuversicht unsere Zukunft prägen. 

                           J. Kopp 

Großer Applaus für alle 



 

Lob für gute Noten 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

                 

                                                         
         

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere neuen Azubis ab Oktober 2025 

(Steckbriefe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name: Mehmet Dag    Alter: 23 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

3. OG - Rauhörnle/Sonnenhut  

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

das Emmaus ein respektvolles und besonderes Haus ist 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

weil ich immer Menschen unterstützen möchte 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

mit Liebe und Respekt meine Ausbildung beenden 

 

 

 

 

 

Name: Lian Fuchs    Alter: 24 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

3. OG - Rauhörnle/Sonnenhut 

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

ich eine Empfehlung erhalten habe. 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

Umgang mit Menschen 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

eine schöne Zeit hier während der Ausbildung 



 

Name: Jeyla ï Chanelle Hammerschmidt   Alter: 18 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

1. OG ï Lavendel/ Tafeltanne 

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

ich Menschen gerne helfen möchte 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

Neues zu lernen und mit Menschen zu arbeiten 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

die Ausbildung sehr gut abzuschließen 

 

 

 

 

Name: Kilian Heibach    Alter: 20 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

2. OG - Loheck/Rosmarin 

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

mich das Emmaus sehr angesprochen hat 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

die sozialen Kontakte 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

ein bestandenes Examen am Ende der Ausbildung 

 

 

 

 

 

Name: Alina Herr    Alter: 17 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

2. OG - Loheck/Rosmarin  

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

ich nur gute und positive Rückmeldungen und                                                                                        

Erfahrungen gesammelt habe 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

Menschen helfen und neue Dinge lernen 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

ein freundliches und lustiges Arbeitsklima 



 

Name: Juliane Lang  Alter: 17 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

3. OG - Rauhörnle/Sonnenhut 

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

ich mit Menschen arbeiten will                                                                                                               

und kranken Menschen helfen möchte 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

Der Gedanke, dass ich Gutes mache und helfen kann 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

eine schöne Zeit 

 

 

 

 

Name: Daniela Todorova  Alter: 46 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

2. OG - Loheck/Rosmarin 

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

ich hier vorher schon gearbeitet habe. Deshalb habe ich                                                                         

mich entscheiden hier die Ausbildung zu machen 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

Neues zu lernen und meine Grenzen zu finden 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

Freude & Spaß beim Arbeiten & dass ich die Ausbildung schaffe 

 

 

 

 

 

 

 

Name: Naomie Sofie Weber  Alter: 16 Jahre                                                                                                                                                   

Wohngruppe:                                                                                                                                            

1. OG ï Lavendel/ Tafeltanne 

Ich habe mich für das Emmaus entschieden, weil:                                                                               

mir der Probearbeitstag im Emmaus sehr gut gefallen hat 

Das macht mir an der Ausbildung besonders Spaß:                                                                         

Der Umgang mit Bewohner/innen 

Ich wünsche mir:                                                                                                                         

Dass ich viel lernen kann und Dinge, die ich falsch mache,                                                              

richtig lerne 



 

Hermine hat Nachwuchs bekommen (7 an der Zahl) 
Impressionen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Zalando 
Firmenlauf 

2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Auch in diesem Jahr fand in Lahr wieder der Firmenlauf auf dem ehemaligen Landesgarten-

schaugelände statt. Am 11.Juli waren 1773 Laufbegeisterte aus 113 Unternehmen dabei, um 

mit viel Energie und guter Laune die 5 km lange Runde im zu absolvieren. Entlang der Stre-

cke standen Musikgruppen, die für Motivation und gute Laune sorgten. Im Ziel gab es neben 

der Medaille frisches Obst und Getränke. Das Emmaus spendierte noch zusätzlich ein Essen 

und ein Getränk. Unsere beiden diesjährigen Teilnehmer Dominik Schwanck und Analie 

Klausmann hatten viel Spaß dabei. Vielen Dank an Euch beide, dass Ihr das Emmaus ver-

treten habt. 

Sylvia Dittrich 



 

Aus dem Nähkästchen 
(Bewohnende erzählen) 

 
 
Am 08.03.1936 ist Frau Gertrud Wiedemer geboren. 
Sie wuchs wohlbehütet aber streng erzogen auf. 
 
Während der Grundschulzeit,                                                                                                           
hatte Sie eine Handarbeitslehrerin als Nachbarin.                                                                                   
Zu dieser ging Sie jede freie Minute um zu häkeln                                                                             
und stricken. Darin hatte Sie große Freude.                                                                                          
Zu dieser Zeit wuchs auch der Wunsch,                                                                                         
nach der Schule selbst Handarbeitslehrerin zu werden. 
Nach der Schule war Sie erstmal in verschiedenen                                                                             
Arzthaushalten als Hauswirtschafterin angestellt. 
Im Haushalt von Dr. Steiger wurde Sie wie ein                                                                                 
Familienmitglied behandelt.  
Die Pensionäre vom Pflegeheim Marienhaus,                                                                                    
wo Sie auch tätig war sammelten sogar einmal                                                                                   
Geld für eine Fahrradlampe, da Sie im Dunkeln                                                                              
mit dem Rad nach Hause fahren musste.  
Alle meinten es gut mir Ihr.  
Alles kam aber anders als erwartet, nach Jahren der Arbeit in verschiedenen Arzthaus-
halten bestimmten die Eltern, dass Sie was Ăgescheitesñ lernen soll und so wurde Sie, im 
Klara Spital Krankenschwester. Das Staatsexamen schloss Sie mit 23. Jahren ab. Dieser 
Beruf erfüllte Sie mit großer Freude. War immer für die Kollegen und Patienten da. 
Aberé das Heimweh war Ihr stetiger Begleiteré.  
So kam Sie wieder in Richtung Heimat und lernte Ihren Mann kennen.  
Sie heirateten und Frau Wiedemer arbeitete dann im Loretto-Krankenhaus in Freiburg. 
Sie hatte mit Ihrem Ehemann zwei Kinder, einen Sohn und eine Tochter. Sowie einen 
Enkelsohn und eine Enkeltochter, welche in Australien lebt. Sie meldet sich regelmäßig 
bei der Omi. 
 
Seit letztes Jahr wohnt Sie bei uns in der Einrichtung und fühlt sich, bis auf das große 
Heimweh, sehr wohl.  

 
         
 
Frau Elfriede Gänshirt ist am 08.11.1932 geboren. Sie wuchs behütet, aber durchaus 
streng auf.         
                                                                                                                                            
Es waren 4 Kinder, von denen Sie die älteste war.                                                                                   
Ihre zwei Brüder Walter und Hansjörg,                                                                                                          
sowie die Schwester Renate. Wie damals üblich,                                                                                        
waren Sie die Spielkameraden, natürlich mussten                                                                                 
alle Kinder in der Landwirtschaft mithelfen.                                                                                                      
Zudem gab es die Schulkameradin und Freundin Rosa. 
Sie besuchte den Kindergarten und die Volksschule                                                                                    
und später das Gymnasium. Sie war gescheit                                                                                       
und den Klassenkameraden stets behilflich, war sehr beliebt. 
Nach dem Krieg, half Sie weiter in der elterlichen Landwirtschaft. 
Mit Ihrem Mann Martin, hat Sie in Kürzell gelebt                                                                                    
und die Familie gegründet. Mit Ihm hat Sie nach der Heirat                                                                                
drei Kinder bekommen, zwei Töchter und einen Sohn.                                                                         



 

Frau Gänshirt liebte Ihren Garten mit Gemüse und vielen Blumen, aus dem Sie Ihre  
Familie versorgte. Später arbeitete Frau Gänshirt auf dem Rathaus, wohin Sie ihren 
jüngsten Sohn mitnehmen durfte.  
Genauso liebte Sie es klassische Musik oder Operetten zu hören. Schlager aus den 
60´ern bis hin zu den 80´ern hörte Sie ebenfalls gerne. 
Gerne liest Sie Mundart und ist in Sprichwörtern redegewandt. Ein geselliger Mensch, 
der gerne lacht und Witze macht.  
Genauso kann Sie aber auch Trost geben, falls nötig. 
Das Fotoalbum mit Bildern Ihres verstorbenen Mannes sieht Sie sich immer wieder ger-
ne an. Sie haben zurückgezogen gelebt, bis Sie sich im letzten Jahr gemeinsam mit den 
Kindern entschlossen haben, in unser Haus zu kommen.  
Seit dem 27.09.2024 ist Frau Gänshirt in unserem Haus. 
 
Wir wünschen Frau Gänshirt eine gute Zeit bei uns  
 
 

 

 
 
Herr Manfred Meyer erblickte am 01.05.1948 in Ratzeburg Kreis Herzogtum Lauenburg 

als Sohn von Erna uns Werner Meyer das Licht der Welt. 

Er hatte eine Schwester Brunhilde und wuchs                                                                                                    

in wirren Zeiten einer unruhigen Familie auf.                                                                                                 

Stetiger Umzug aufgrund der Arbeit                                                                                                            

des Vaters war an der Tagesordnung.                                                                                                        

Im Jahre 1959 zog die Familie nach Lahr                                                                                                 

und die Eltern ließen sich scheiden.                                                                                                            

Ein einschneidendes Erlebnis! Ab dort wurde er                                                                                             

vom Jugendamt betreut und wechselnde                                                                                              

Heimaufenthalte bestimmten fortan sein Leben.                                                                                        

Jugendheim Reichswaisenhaus in Lahr war eine                                                                                              

der Stationen. Seinen Schulabschluss absolvierte er                                                                                             

in der Stulz-Schule in Baden-Baden.                                                                                                       

Seine Tante Carola war seine Heimat.   

                                                                                                                                         

Dort fühlte er sich aufgehoben und wohl. Sie hat ihn zum Lesen animiert und die großen 

Schreiber wie Schiller, Nietzsche und Kafka nähergebracht. Auch das Interesse zur 

geistlichen Musik wie z.B. den Domkosaken wurde geweckt. Viele schlimme Erlebnisse 

hat er Ăwie mit dem Ratsfummelñ ausgelºscht. Er begann eine Lehre zum Bäcker in der 

Bäckerei Bolanz in Lahr, welche er nach dem 2.Lehrjahr abbrach, um das 3. Lehrjahr in 

der Bäckerei Steinle in Allmannsweier zu beenden. Anschließend arbeitete er 1 ½ Jahre 

als Wachmann bei der kanadischen Armee, um den ĂErnst des Lebensñ danach als 

Gleisbauer bei der Fa. Zürcher in Meißenheim zu beginnen. Dort war er 27 Jahre ange-

stellt. Viele Nachtschichten habe er gearbeitet bis er krankheitshalber zum 60sten seinen 

Dienst quittierte. Einmal war er verheiratet mit seiner aus dem Elsass stammenden Frau. 

Er hatte keine eigenen Kinder, was er bedauert. Danach lebte er mit seiner Lebensge-

fährtin, welche er bis zu ihrem Tod soweit es ging, pflegte. Reisen ins Tessin und nach 

Bregenz lassen seine Erinnerungen an eine schöne Zeit mit ihr Revue passieren. Ein 

bewegtes Leben hat ihn bis zum Einzug am 17.12.2024 ins Emmaus begleitet.                               

Hier im Emmaus hat er nun in einer Mitbewohnerin eine liebe Begleiterin gefunden. 



 

Nova ï Friesenheim 2025 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auch dieses Jahr fand in der Sternenberghalle in Friesenheim wieder die Gewerbe-

schau Nova statt. Und das Emmaus war dabei. Am Samstag, 20.09. und Sonntag, 

21.09.2025 waren wir mit einem Stand vertreten. Über 30 Aussteller, das kostenlose 

Nova Bähnle und der neue Kreativmarkt sorgten für viel Freude und Begeisterung in 

der ganzen Gemeinde. An beiden Tagen herrschte wieder Andrang an unserem 

Stand. Die Besucher informierten sich über unsere Einrichtung und Ausbildungsplät-

ze. In diesem Jahr haben das Emmaus am Samstag Cornelia Suhm und Suada Gru-

bisic und am Sonntag Birgit Weis und Sandra Stulz die Fragen der Gäste beantwor-

tet. Vielen Dank hierfür auch von Frau Kopp. 

Hervorheben möchten wir wieder die sehr gute Organisation der Veranstalter.                                   

Es war toll, dass wir wieder dabei gewesen sind. 

Sylvia Dittrich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Rund um den Sommer im Emmaus 
 

Der Erdbeertag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 14.5.25 war ĂErdbeertagñ im Emmaus. Begonnen haben wir den Tag mit einem Erd-

beer-Frühstück für unsere Mitarbeitenden. Mit frischen Erdbeeren zum Müsli, Erdbeer-

quark, Erdbeer-Smoothie und Erdbeermarmelade.      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                          

Beim Ăfruchtigenñ Nachmittag konnten dann die BewohnerInnen mit ihren Angehºrigen 

und Gästen die Erdbeere in verschieden Variationen genießen. Es gab Erdbeerkuchen, 

Erdbeer- Eisbecher und auch Erdbeerbowle.                                                                                            

Es war ein gelungener Nachmittag mit Ăbeerigerñ Stimmung 



 

Maibowle 

Am 2.5.25 haben wir den Wonnemonat Mai begrüßt. Zum Nachmittagskaffee gab es 

auf den Etagen Maibowle mit Waldmeistersirupé..und so manches Liedchen wurde 

getrªllert, wie zum Beispiel: é..der Mai ist gekommen ,die Bªume schlagen auséé 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Eiswagen (Don Peppino) war am 18.6.25 da 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Sommer, Sonne, Wassertretené. 

Auch in diesem Jahr konnten unsere Bewohner/innen, Mitarbeitende und Besucher die 

Wassertretstelle im Innenhof unserer Einrichtung nutzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist nicht nur erfrischend an heißen Sommertagen, sondern bewirkt auch viel in unse-

rem Körper. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wassertreten regt Kreislauf und Stoffwechsel an, ist durchblutungsfördernd und stärkt 

bei regelmäßiger Anwendung die Venen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Körper, Geist & Seele hat es eine beruhigende Wirkung & ist somit auch schlaffördernd. 

                            

                                                         Martina Vogelmann 



 

Vorträge im Emmaus 

 
 

 

 

 

 

 

 

              Hr. Lorenz                          Hr. Prof. Bauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ĂBis zum Tod und dar¿ber hinausñ 
                                      zwei besondere Vortragsabende im Emmaus  

 

In diesem Jahr konnten wir gleich zweimal einen ganz besonderen Vortrag im Andachts-

raum des Emmaus anbieten. Am 8. Mai 2025 fand der erste Termin mit Herrn Lorenz 

(Fachanwalt für Erb- und Familienrecht.) und Herrn Prof. Stefan Bauer (Herzklinik Lahr) 

statt. Das Thema lautete: ĂBis zum Tod und dar¿ber hinausñ. 

 

Dieser erste Vortrag stieß auf eine so überwältigend positive Resonanz, dass wir uns 

entschieden haben, den Abend am 27. Oktober 2025 noch einmal zu wiederholen.                                      

Beide Termine waren kostenlos, ohne Anmeldung möglich und jeweils außergewöhnlich 

gut besucht. Das große Interesse zeigte deutlich, wie wertvoll es ist, in einer offenen        

Atmosphäre über Fragen des Lebensendes, der Vorsorge und des Abschieds ins              

Gespräch zu kommen. 

 

Die Referenten verstanden es, rechtliche, medizinische und menschliche Aspekte                           

verständlich, einfühlsam und praxisnah zu vermitteln. Viele Besucherinnen und Besucher 

berichteten anschließend, wie wohltuend und hilfreich diese Abende für sie waren. 

 

Unser herzlicher Dank gilt Herrn Lorenz und Herrn Prof. Bauer für ihren ebenso fach-

kundigen wie respektvollen Vortrag. Ebenso möchten wir allen Menschen danken, die an 

einem der beiden Termine den Weg zu uns ins Emmaus gefunden haben.  

 

Aufgrund des großen Interesses werden wir versuchen auch im neuen Jahr weitere                         

Vorträge zu organisieren und anzubieten. 

  

Solche Vorträge verdienen Raum, Zeit und Aufmerksamkeit. 

 

                    Jacqueline Kopp 



 

Männerausflug zum Haus am See 
 

Mit mªnnlichen Bewohnern fuhren wir am 09.07.2025 ins Original ĂHaus am Seeñ auf 
das Landesgartenschaugelände in Lahr.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei entspannter Atmosphäre und schöner Unterhaltung genossen die Bewohner ein 
kühles Bierchen oder Saft bei herrlichem Wetter direkt am See.  
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer wollte machte einen Spaziergang auf dem Gelände mit unserer Begleitung.  
Die Bewohner freuen sich schon auf den nächsten Ausflug. 

Irene Hass 


